
„Xon Den DOT ei{wa DIier Jabren a1s KRußland gqellohenen JU00
Deufich|LÄämmigen Iiennoniten jieDdelien tich init Der eu  en “Re-
gietung IunDd 1200 1m Staate Ta afIi bei DEr Hanıea
ti|dhen Kolonijationsqgejelli  ] 1l Yie Siedler kamen in Den Dichkelten
Urmwmald hinein. ald aber inq Diejer Jich ichten, unDd nach 3% Jabh
ten ind Hon weite Släcdhen \reigeleat unDd Depflan3£. (£g ind WMWege in
e{a km Länge erbaut WwWorDeN, eine Leiltung, Die NUur Derjenige richtig
ermej)]len - kann, Der DIiEe Schwierigkeitfen jolcher Qlrbeit iın Dem gebiragigen
SGelände Rennt.

Yie jedlung KXTtauel., In DEr 110a 850 Iiennoniten auf 145
Kolonielojen wohnen, bat eine Ausdehnunag DD km Sie il in Drei
Or[)|haften AWitmar]um, eım unDd Gnadental eingefeilf. Y)ie
Kolonilten pllanzen unäch!t Das wWas lie Yür ibren Lebensunterbhalt

nofwenDdialfen Dbrauchen, nämlich: QCais, Bohnen, anD’ß1io0Ra und Be-
müje DNE JBeiden inDd angelegt yür Die Haltuna DDN PDrierden unD
INnDDIE Salt jeDer Dlonı hbat außerdem erlüge unDd Bienen. {wa
140 Wohnhäuler inDd gebauf, mebhrere werden 3zurzeit er  e eben]joviele
Ställe unDd YANebengebäude Jind vorhanden. FÜr Die 3Aubereifung Des ol
3e5 inD Schneidemühlen In Betrieb. Yln Anlagen erImnden Jich in DEr
Kolonie Alolkereien A QRahlm  en, Schmiede unDd on]jumläden
FÜr Die Erziehung Der JugenDd ind bereits qufe Schulhäujer e in
DdDenen Vehrer unferrichten. Yie ulen werden DON e{mwma 260 Kindern
belucht. Zur Aufrecdhterhaltiung Der Yerbindung mit Dden pielen SreUN-
Den In Der qanzen JBelt Dient cin leines Nachri  enblatt „Die RBrücke“”,
Seden Gonntag linden in en Schulen SGottesdien|tfke Itatt

Y)ie Kolonie eInDde Jich al1o 1 qganzen beirachtet, 805 DEr DOL-
[äutig nocCh qeringen 2bjaBmöglichkeiten,
Aufbau

1 [gngiamen aber jtefigen

YAach DdDem 1eBt monatlich er|heinenden YHachrichtenblatt „Die
Brücke“ DD  z ezember 1935 )teben Die Bewohner Der
Siedlung ım Degritt} Jich Die WMallerkräfte Des wilden Sebirgs  =
baches Krauel Dien|tbar machen unDd „n Der binter)tfen Ecke
Des er|chlojfenen Bralilien Urmwmaldrande  44 e1in Elekfrizitäts-
werk erri  en.

Rolonifationstatigfeit in ALAgUAY
Anerkennung unDd ank Der KRegierung,

Yas WMWirtk]hHafiks  Mininerium DEr KRepublick Dara
QUAD bat ım a  re 1934 unier Dem Sitel A as Colonias Mennonitas

e] aCcCo Paraguayo“ eine Seiten umrtjallende
über DIie Aiennoniten-Anfiedlung ım Sran aCcCD in \panijcher
Sprache mift CINeETr Deufichen ÜberjeBung hberausgegeben, ıIn Der 65
ım Seleitwort nach CeINETr Beiuchsreile DDN Regierungsverfrefiern
über Die Erfolge DEr Siedler nach Jüntjähriger Qlrbeit el

„DHie Miennonitenkolonien 1m AaCcD Daraquays InDd Das innDı
Öchiter Schaffenskraftt, eijernen JBillens und eine uner|Ohütferlichen
auben Den Gegen Der Qrbeit. JSedermann weiß, DEeTr )ie )inD, diele
bel/heidenen GieDdler, DIe Jich )elb{t verleugnend ihbre Hüffen 1 Herzen
Heg acDo errichteten; Doch nicht jeder kennt Die SGropßarkigkeit ibres



erkes Dprt 1e Man jie, HanDd Piluge Turchenziehend als SenDd-
boten Des SorfihHriktes Iruchtbare (FrDe Yür Die irficdha Des VanDdes
er|Ohließen S Dle Arüchte )prießen aus ibren AÄckern!

unDdiger Kegierungsdelegierfter, DDN Denen DEr aut]Ohlußreiche Bericht
Yie Beröffentklichung Diejer 3Zujammenfellung DD rbeiten jach

Des )ajors Dr ©igifredo Brown bejonders hervorzuheben il itD wohl
Da3u beifragen, Daß nicht NUur Die andwirfk  bn  haftlichen ANöglichkeitfen 1m
aCco "Daraqguays allgemein ekannt werDden, Jondern auch Das irken
derjenigen, Die mit unermüßdlichhem Latendrana Die ildnis beliegfen.

Yıizlen oprferwilligen Borkämpfern Des Friedens unDd Der Hrbeit
Jei Diejes Helt In YHankbarkeit un Anerkennung qewidmeit!“
JIn Dem Bericht Des Präjidenten DeH Ausichujjes TÜr Kand-

wirf|cha Analtalio ‚Fernandes ( 0G in CINET Beirachtung ber
Die Al oaglichkeiten DEg aCcD als Wirtichaftiszentirum, Da „Die
größien Schwierigkeiten DDON diejen unfernehmungstfreudigen “Dio
nieren ereits Dejeitiagt“ worden Jjeien (Geite 40)
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1ne mennonitifche ä’d)ul[tiftung verftantlicht.
Yie KRealanıta Donnersberaq wird nafionaljozialiftijche

QAkuller  ule
Yie KRealanjtalt DHonnersberg In eilerho bei Alarnhbeim

In DEr KRheinpfalz, Die ım te 1867 DD Aichael Vöwenberqg als
private ‚$ orfbildungs|chule gegründet wurDde, aIng 1m rühjahr
1936 Die pfälzilche Kreisregierung über. Sie bat Jich aus klei=
nen Anfängen unier DEr verltändniswollen Veitung Der Yirekto-
ten Dr 1846 unDd DE Sultav einer DEr größien
privafen Heim|hulen in Deufichland entwickelt In Dden eriten
Jahrzehnten iDres Beltehens wurde jie DO  Z Akennonitilcdhen r3ie  —
hungsverein unterbaltien, Der 1 Jahre 1907 Jeinen “VHamen In
„Berein ür DIie Anjfalt Donnersberqg”“ nderte Seitdem DNN-
tien auch QAichimennonitfen dDem Yerein und DTILAN anagehsren.
£raditionsgemäß WUTrDe auch jernerbin in Aitglied Der Iienno-
nifengemeinden 3UM ZYorjigenden gewählt

G)ie An talt, in CINEeT land{Haftlich |hSnen mgebung
Auße Deg DHonnersberags elegen, DeJißt ein neuzeiflich eingerichte-
ies 1924 erbaute Schulgebäude mit CINETr Hallenaula, DIie KRaum
yür 00 erjonen bietet Yie R äume DC$ Schülerbeim inDd ür NIE
YUnterbringung unDß Berpflegung DDN 200 6.d)iilern eingeri  e JIm

43


